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Oesterreich .
Wien , 27 . Juli . Zwei aus der berühmten JosephS -

«ckademie dahier hervorgegaugeue junge Aerzte sind durch
Vermittlung der Staatökauzln als Leibärzte für den Sul¬
tan und daS großherrl . HauS unter äufferst annehmlichen
Bedingungen angestellt worden . Als jährl . Gehalt sind
jedem derselben circa 6,OM fl. K . M . bewilligt , womit

noch Pensionsbefähigung , deren Betrag verhältuißmäßig
nach der Zahl der Dienstjahre sich richtet , nach zehn Iah .
reu aber schon dem vollen Belauf des Jahrgehaltes gleicht ,
verbunden ist. ES heißt , die neuen türkischen Leibärzte
werden schon im Laufe deö nächsten Monats ihre Reise nach
Konstantinopel antreten . — Dr . Bowring ist von Aegypten
zurück , wo er auf die letzten Unabhängigkeitöideen Mehe -
med Ali 's großen Einfluß ausgeübt haben soll , im Laufe
voriger Woche als großbritanmscher KabinetSkurier hier an -
aekommen , und hat vor einigen Tagen seine Reise nach
London fortgesetzt. Obgleich die neuesten offiziellen Berichte
aus Alerandrien versichern , daß Mehemed Ali die Absicht ,
sich unabhängigzu machen , förmlich desavouire , so scheut
sich , wie ich höre , Dr . Bowring doch nicht , an mehr als
einem hiesigen Orte zu versichern , daß eS dem Vizeköuig
mit seinen neuesten friedlichen Versicherungen durchaus nicht
Ernst sey , daß er vielmehr gewiß nicht ruhen werde , bis
er sein Ziel der Selbstherrschaft über Aegypten , Syrien : c.
erreicht habe . Nicht undeutlich ließ Bowring hierbei die

Andeutung einfließen , und es schien , als rechne er sich
' S

zur Ehre , daß er Mehemed Ali in solcher Gesinnung be¬
stärkt habe . «A , Z . )

Wien , 24 . Juli . In diesen Tagen begann in Italien
die Zusammenziehung der Truppen zur bevorstehenden Krö¬
nung des Kaisers in Mailand . Ausser den näher gelegenen
Garnisonen werden auch jene von livine , Treviso , Vicen¬
za , Verona , Mantua , Brescia , Bergamo , Cremona , Lodi
und Pavia ihre beguemen Standquartiere mit den geschla¬
genen Baraken um Mailand vertauschen . Auf den 2 . Au¬
gust ist die Bespannung zur Konzentrirung nach Mailand
beordert , nm der Krönung beizuwohnen und Se . Maj .
den Kaiser und die eiserne Krone der Lombardei , neben
der neuen italienischen Leibgarde , mit einer Division Husa¬
ren von Monza nach Mailand (5 Miglienj im Trabe zu
begleiten . Späterhin werden bei Moutechiaro , unweit
Verona , die Manöver sämmtlicher Truppen Statt finden ;
sollre dieß wegen der großen Unkosten unterbleiben , so wird
bei Somma zu Ehren Sr . kais . Hoh . deS ErbgroßherzogS
Franz ein Kavalleriemanöver unter Mitwirkung der reiten -
den Batterien abgehalten werden . Der Aufwand in Mai¬
land von Scheu der Regierung , so wir der Stadt und

derPrivaten , ist beispiellos . Zur Dckorirung deS Doms wur¬
de aller disponible Sammet aufgekauft , und es mußte »!

noch aus England 10,OM Ellen bestellt werden . Der
Corso vom Don » bis zur Porta orientale ist ganz neu mit
Quadern gepflastert ; um jeden Gegenstand , welcher der

Schönheit des Anblicks im Wege , fortzuschaffen , wurden

mehrere Häuser unweit der Kathedrale niedergerissen uud
der Platz frei gemacht . Das neue Thor Sempione steht
nun in schönster Pracht seines Zeitalters dein kolossalen ,
schön renovirten Kastell gegenüber . Die Theuerung wird in
Mailand eben so drückend als unvermeidlich seyn - Schon
jetzt steigen die Preise um den dritten Theil , ja um die

Hälfte . Man glaubt , daß Lebensmittel und Quartiere
eine sechs - bis zehnfache Steigerung erfahren dürfte » . Selbst
bis in die Provinzen erstreckt sich dieser spekulirende Ein¬

fluß . Die Neberfüllung der Stadt Mailand durch Fremde
ist ausserordentlich . Kürzlich miethete ein Engländer auf
dem Domplatze vier gewöhnliche Zimmer für nicht weniger
als 3,000 fl . Zwanziger monatlich ; man kann daraus ei¬

nen Begriff des nach dieser Hauptstadt strömenden Geldes

entnehmen . (dt . K .)

Schweiz .
Lnzern . Am Ende der vorigen Woche waren in Lu¬

zern noch keine fremden Noten eingetroffe » , weder betref¬

fend den Prinzen Louis , noch in der Klostersache .
(N . Z . A.)

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Mack tot .

LiterarrfcheAnzeigen .

Für die gebildeten Stande :c. , Lehrer .

Bei CH . Th Gross in Karlsruhe , bei Karl

Gross > > »Heidelberg und bei Gebrüder GrooH
(Ad . Cmmerling ) in Frei bürg ,st z « haben :

I . A. L. Nicht er ' s Handbuch der .

populären Astronomie
für die gebildeten Stande , insbesondere für denkende, wenn

auch der Mathematik nur wenig oder gar nicht kundige ,
Leser . 2 Bande , 72 Druckbogen enthalt - ud . Mit 1.
Atlas Abbildungen . 8 . Wohlfeile Ausgabe . Preis 6 fl .

Die Astronomie ist die Krone brr Naturwissenschaften ;
sic enthalt das geistige Element in einem solchen Grade ,
daß sic darin fast alle andern Wissenschaften üdennffk , und un¬

mittelbar dahin wirkt , die höchste» Ideen des Wahren ,



Schönen und Guten in der Seele hervorzurufen . Darum

spricht sie denn auch Jeden an , dessen inneres Selbst noch
nicht ganz verkrüppelt ist ; ja , das bloße Anschauen des ge» ,
stirnten Himmels erweckt schon in der Seele , auch des U »,

unterrichtetsten , eine Menge Vorstellungen u. Empfindungen ,
die ihn erheben und läutern und mit Ahnungen des Unsicht«
daren erfüllen . Ist es doch , als ob eine geheime Zauber ,

macht den Menschen zu >enen glänzenden Gestirnen hinzöge ,
wenn er sie in ruhigem Schweigen ihre Bahnen dahin ,
wandeln sieht , als ob nicht hier , sonder » dort die wahre
Heimach seines Geistes wäre , als ob er Flügel bekommen

müßte , um sich aufzuschwinzen , wo Orion sich gürtet und
der Schwan seine Silbcrfittige entfaltet . Daher wird denn
Kenntniß der Stcrnwissenschaft auch im großen Publikum
als ein allgemeines Bedürfniß gefühlt . — Dieses Hand¬
buch , das hier in einer zweiten , wohlfeilem , Ausgabe er¬

scheint , gehört zu den besten und vollständigsten neuern Wer¬
ken über populäre Astronomie und darf jedem Lehrer und
Freunde der Naturwissenschaften mit Recht empfohlen wer .
den. Der Text ist durch eine große Anzahl trefstichcr Ab¬

bildungen erläutert .
Quedlinburg , im August 1838 .

G . D asse .

Im Verlage von C . W . Leske ln Darmstadt ist er ,
schienen und bei den Unterzeichneten Buchhandlungen zu haben, .

Allgemeine Post - , Reise « und Zoll - Karte von Deutsch ,

land und den Nachbarstaaten , mit besonderer Berück¬

sichtigung des ZollverbandeS der deutschen Staaten ,
unter Mitwirkung von E . Poppe le , Registrator bei
der Generalpostdirektion in Frankfurt a . M - und L .
Sartorius , Sekretär bei großh . Hess. Zolldirektion
in Darmstadt , entworfen und gravirt von K . Gla -

s e r . Preis : aufgezogen in Futteral 4 fl . 3i) kr . ; in
4 Blättern , unaufgezogen , 2 fl . 42 kt'.

Diese Karte ist mit der größten Sorgfalt von den

Herausgebern nach denen denselben in Folge ihrer amtlichen

Stellung zu Gebote stehenden Mitteln bearbeitet und nach¬

her noch von vielen obersten Postbehörden mit Zusätzen und

Berichtigungen versehen worden , so daß sie eben so wenig
an Vollständigkeit und Genauigkeit , als an äusserer Eleganz
von einer andern Post -- und Reise - Karte übcrtroffen wird .

CH. Th . Gross in Karlsruhe ,
K . Gross in Heidelberg und
Gebr . Gross ( Ad . Emmerling )

in Freiburg .
Weinhesm . / Die nstantrag ) Bei diesseitigem Bezirks¬

amt « Ist eine Aktuarstille , welche sogleich oder binnen drei Mona -
ten angetreten weiden kann , mit einem jährlichen Gehalt von 370
fl . erledigt . Diejenigen Rechtspraklikanlen oder rezipirten Skri¬
benten , welche diese Stelle zu erhalten wünichcn , wollen sich in
Bälde an den Unterzeichneten Lmrsvorstand wenden .

Weiaheim , ten 20 . Juli 1833 -
Großh . bad . Bezirksamt .

Beck .
Unteröwishekm . ( Dienkantrog .) « ei der unierzeich .

rieten Verrechnung find zwei Gehülsenstell .m »akanr , woran die

eine mit einem geübten Kamerak-Praktikavte » oder Assistentin -
die andere mit einem Kanzlrigehülsen baldmöglichst besetzt wer«
den soll .

Di - jenkgen , welche zu der einen oder andern Stelle Lust ha¬
ben , wollen sich , unter Vorlage der erforderlichen Zeugnisse , als¬
bald dahier melden .

UnleröwiSheim , den 24 . Juli 1838 .
Grvßh . bad . Doiräaenverwaltuvg .

P o e tz.

Lörrach . ( Gesuch .) Bei dem Unterzeichne¬
ten kann ein tüchtiger Jäger , der sich mit gültigen

Zeugnissen über Brauchbarkeit und gule Litten zu
tiegiumiren rermag , » ine Anstellung fi den . Aoirä -

ge sind p rsönlich ober in f - ankirfln Briefen zu machen .
Lörrach , den 26 . Juli 153s .

Renzler .
OderivUmspekloe .

Karlsruhe . (Kommissionsanerbietrn .)
' In den ersten Städten des Großherzvglhum « Baden

wünscht ein Fabrikant in Artikeln , die zur
Weihnachtzeit besonder « sehr gesucht sind . Ko « ,

missionslager zu errichten ; der Nutzen an diesen Artikeln ist loh¬
nend und für den Kommissionär ohne Risiko . Diejenigen D --
taillisten , welch » sich zur Uebernahme «ine - Lagers geneigt suh¬
len . wollen ihr Anerbieten unter Adresse U >V in franLirten
Briefen an daS Kvmtoir der Karlsruher Zeitung ergehen lassen .

Eisenbahnbau .
Für die Herst . llung der Erdarbeit zwischen

Heidelberg und Mannheim sind erforderlich und
sollen tm Wege der Sumission an den Wenjgst -

' nehmenden in Lieferung begeben werden :
a ) IE Stück Schaufeln ,
d ) 300 « Rotthauen ,
O 300 - Btckel ,
et) 560 > Schubkarren ,
e ) 50 - zweiräberr

'
ge Handkarren .

Die Muster von diesen verschiedenen Gerälhschaften sind im
Geschättslokale der unterfertigten Bautnspektion Lit. A Nr . 5l
ausgestellt und können , nebst den Lieferuogsbedingniffen , täglich
eingesehen werden . ^ „ .

Di - SllM ' süonen sind längstens
bis zum 15 . Aug . d. I .

einzureichen , wobei bemerkt wird , daß spätere Anerbietungen nicht
rne >>r berücksichtigt werden können .

Heidelberg , den 28 . Juli 1838 .
Großh . bad . Wasser - und Straßenbau -Inspektion .

Lorenz .
Rr . 238 Rastatt . (Weinv ersteig erung . i

Mittwoch , den 8 . August d . J . , Nachmittag «
um 2 Uhr , werden bei unterzeichneier Be¬
wölkung in kleinen Abteilungen versteigert :

15 Ohm 1834c Wein ,
18 . 183kr .

und
30 . 1837r .

Rastatt , den 26 . Juli 1638 .
Großh . bad . SrudienfondsverwrUuug .

Ob erle .
Rr . 382 . Meeriburg . (Weinversteigerunz .) Bit

Donnerstag , ten 16 August d . I . , Vormittags 10 Uhr , werden
in dem deerschafilichen Küfereigedäud « abermals verschiedene Gat¬
tungen Weine von den Jahrgängen 1827 , 1828 , 1834 . 1835 ,
1836 und 1837 einem öffentlichen Verkaufe ausgesetzt ; wozu die
Li bbaber eingeladen werden .

Meerslnirg , den 27 . Juli 1833 .
Grvßh . bad . Dvmänenverwaltun - .

Pecher.
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Molbach . (Verkauf dir Runkelrüben -
Die Besitzerber hiesigen Runkel -

rübenzuckerfabrik haben in ihrer letzten Generalver¬
sammlung die Verüusserung diese» Etablissements im

Wege de« öffentlichen Aufstreichs beschlossen.
Dasselbe besteht auS :

1) Der Zuckerfabrik mit vollständiger Einrichtung zur Verar¬
beitung von ca . 40,000 Atrn . Rüben .

Das Gebäude sowohl , als die BetriebSeknrichtung sind
im Jahr 1836 neu hergestellt worden .

2) Der Mahlmühle mit zwei Mahlgängen und einem Gerb -

gonge.
Z> Der daran gebauten Oelmühle mit englischer Presse .
4 ) Dem abgesondert stehenden Knochenosen u der An och enstampfe ,

letztere mit Pferdegöpel .
5) Ungefähr 1 Morgen Wiesen bei der Fabrik .

Das Ganze liegt ungefähr 10 Minuten von der gewerbsamen
Stadt Mosbach , an der Straße , die vom Reckarthal aus in den
Odenwald führt , und genießt durch den Elzbach eins vorzügliche
Wasserkraft .

Gute Landstraßen und die Nähe des Neckars begünstigen eben¬

st den Bezug der Rohstoffe , als den Absatz der Produkte , und es
würde sich dieses Etablissement vermöge seiner vortheilhasten Si¬
tuation zu jeder andern größeren GcwerbS - oder Fabrik Einrich -

tung eig - en , wobei jedoch bemerkt wird , daß der Käufer die

Verbindlichkeit der mit den Landwirthen abgeschlossenen A ' korde
über die Liestrung der Runkelrüben für die nächste Kampagne
übernehmen muß .

Die üusstreichsverhandlunz wird am
Donne . stag , den 16 d . M . ,

Vormittag « 9 Uhr ,
suf dem Fckrckkomtoir vorgenommen .

Auswärtig « « aufiiebhaber belieben sich mit obrigkeitlichen Wer-

migenSzeuzniffen zu ve>sehen .
Zugleich werden die auswärtigen Herren Aktionäre hierdurch

eingelaten , sich an gedachtem Tage ,
Nachmitt ' gs l Udr ,

zu einer Generalversammlung auf der Fabrik eiuzufinden .
MoSdach , den 2 . Aug , I8b8 .

Die Verwaltung .
Mohr .

Nr . Z73. F r e i b u r g . ( Ko nfiskatenversteige -

ruog, ) Montag , den 13 . Aug . d. I . , Morgens 8 Uhr , wer¬
den in dem hiesigen Leihhaussaale nachstehende Kvnfiskaten de«

großherzozl . Hauptzollawks Slühliagen gegen gleich baare Zah¬
lung der Versteigerung auSgesetzt.

Den Kauflustigen wird dieses mit dem Avfügen bekannt ge¬
macht , daß die Keidenzeuge nur in ganzen Stücken von ca . 52
Stad , die Baumwvllenwaaren in mehreren Parthien , die seidenen
Länder In Sä achteln von 30 bis 40 Glück , und alles klebrige in
schicklichen Abtheilungea ausgebvten und zugeschlagen werden ,
wenn die Angebote annehmbar sind.

Maaren verzeichniß .
16 Stücke Seidevzeuge von verschiedenen Ruanc . n .
44 Schachteln seidene Bänder .
38 Glücke baumwollener Hutfutter .
Sine Parthie halbseidene Hutbändchen , »vollere Schnüre ,

Hutschnallen . Hutdürsten , lhoner Wollkrotzen und andere
Waartn und Werkzeuge für Hutmacher .

Areidurg , den 25 . Juli 1838 .
Großh . bad . Hauptffeuerawt .

Ziegler , Postweiler , Müller ,
Oberzolltnspektor . HauptamtSverwatter . Havptamtskontroluer .

Nr . 4 .808 . Ueb erlin ge n . ( Mun d t o dt e rk lärun g. )
Der Lavdwiith , Sebastian Walser von Lippertsreukhe , wurde
durch AmtSbeschluß vom Heutigen im ersten Grob für mundtodt
erklärt ; was mit dem Anfügen aamit öffentlich bekannt gemacht
wild , daß ihm verboten ist , ohne Beiwirkung seines Beistandes ,

de« Aecstors Grimm von da , die im L. R . S . 513 angeführten
Rechtsgeschäfte abzuschließen .

Ueberlingen , den 7 . Juli 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Böttlin .
Rr . 7,889 . Höfingen . ( Entmündigung . ) Der pea »

sionirt « fürstlich fürstend . Forstinspeklor , Anton Rittinger zu
Waldhausen , wurde wegen Geistesschwäche entmündigt und ihm

Schüßenwkith Ganther zu Donauescht
'
ngen als Pfleger bestellt ;

was unter Hinweisung auf L, R . S . 509 hiermit öffentlich be¬

kannt gemacht wird .
Hüsingen , den 12 . Juli 1839 .

Großh . badisches f. f. Bezirksamt .
Keh l .

Nr . 19,295 . Mannheim . ( Präklusivbescheid . ) Alle

diesen gen Gläubiger , welche ihre Forderungen an die Gantmaffe
des Haupkzollamtüafsistenten , Ludwig Schiffmacher dahier ,
nicht angemeldet haben , werden von der Masse ausgeschlossen .

Mannheim , den 27 . Juli 1888
Großh . badisches Stadtamt .

v. Leuffel .
vät . Scheck ,

Rr . 19 130 . Staufen . . ( Präklusivbescheid . ) In
der Ganlsache gegen Moriz Schill , Schmiedmeister zu Norsin¬

gen , werden alle diejenigen Glliub ' ger , welche in der heutigen

Lagfahrt ihre Forderungen nicht avgemeldet haben , von der vor¬

handenen Masse auSgejchlvffen .
V . R . W .

Staufen , den 26 . Juli 1833 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Leiber .
Rr . 9,421 . Schwetzingen . ( Präklusivbescheid . )

Die Gant oes Johann Beidinger in Seckenheimbetr . , werden

alle Gläusiger , welche in der hemlgen Liquidationstagfahrt ihre

Ansprüche an bte Gantmaffe nicht angemeldei haben , mir devseldea

hiermit ausgelchlosssn .
Schwetzingen , den 2l . Juli 1838 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Ku rn .

Nr . 7 .453 . Recka rbischof « h eim . ( Schuldenlkquida -

tion .) Uever das Vermögen de« Johannes Frey von Ober -

gimpern haben wir Gant erkannt , und wird Lagsahrt zum

RichiigstellungS - und Vorzugsverfahren auf
Montag , den 20 . Aug . d. I .,

Morgens 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amltkanzlei anberaumt .

Wer nun , aus was immer für einem Grunde , einen Anspruch

an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen in genannter Lag .

fahrt , bei Vermeidung de« Ausschlusses von der Masse , schriftlich

oder mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬

hier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unterpsandsrecht

zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise

sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzug « ,

recht « der Forderung anzutreten . .
Auch wird an diesem Tage e»n Borg - oder Nachlaßvergleich

versucht , dann ein Maffepfleger und ein Gläubigerausschuß er .

nannt , und sollen , hinsichtlich der beiden letzten Punkte und M -

sichtlich des Borgvergleiche , die Nichterscheinenden al « der Mehr¬

heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

NeckaibischofSheim , den 8 . Mai 1838 .
Großh . badische« Bezirksamt .

Benitz .

Nr . 23,503 . Heidelberg . (Schuldenliqu tdation . )

Gegen die Verlassenschaft de« Michael Bähr auf dem Gränzbof ,

haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum RichiigstellungS - und

Lorzugsversahren auf - . ^
Donnerstag , de» 23 . klug . d. J >,



Morgens 3 Uhr -
anf diesseitiger Gerichtskanzlet angeoronei .

All« diejenigen , welch», aus was immerfür einem Grunde, An»
spräche an die Gantmaffe machen wollen , haben solche in der an -

gesetzten Lagsahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der

Saut , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich

«der mündlich anzumrlden , und zugleich die etwaigen Vorzugs »

« der Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend

machen wil ' , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden

«der Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger unö Gläubiger »

ausfchuß ernannt , auch ein Borg - oder Rachaßvcraleich zu Gun¬

sten der Vorsichtserben versucht,
'

und «s sollen die Siichterscheinen -

den , in Bezug auf Borgvergleiche und jene Ernennungen , als der

Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden »

Heidelberg , den 21 . Juli 1838 .
Großh . bad . Oberamt .

Weber .

4,944 . Gernsbach . ( Aufkorderung . ) Ludwig

Siegwarth von hier besaß eine Obligation vom Jahr 1838 ,

wonach er «in Kapital an Seifensieder Friedrich Hetzet dahier

zu fordern hatte ; er zedirte seine Forderung dem Lamnnvirlh

Kiefer dahier , konnte aber die Obligaeion nicht mehr ausfin -

den . Auf Ansuchen desselben werten nun diej nigcn , welche etwa

im Besitz derselben sich befinden , ausgefordert , ihre etwaigen

Ansprüche
binnen 3 Monaten ,

bei Vermeidung de« Verluste » derselben , tahier geltend zu machen .

Gernsbach , deu 19 . Juli 1838 .
Gkvßh . bad . Bezirksamt .

Oehl .

Breiten , ( « usfvrderung . 1 Ernst Wagner . Sohn

de« verstorbemn Dekans Jakob Friedrich Wagner zu Stein ,

welcher auf Adsterven seines Oheim « , Heinrich Wagner , gewe¬

senen Vogts u . Schwanemvmhs zu Wdßingen , zur Erbschaft de

rufen ist . laut Angabe seiner DerivanLleri aber nach Amerika

aulgewandekt , und an unbekanntem Orte gestorben seyn solle ,
« der seine « twaigin rechtmäßigen Abkömmlinge , werden hiermit

rorgelade » ,
binnen 8 Monaten

dahier zur Erbtheklung entweder persönlich zu erscheinen , oder

gebörig Bervllmäcktigte zu stellen ; um so gewisser , als im Nicht -

»rfcheinungtfalle die Erschaft lediglich denjenigen wind « zugetheilt

werden , welchen sie zukäme , wenn die Dvrgeladenen zur Zeit de«

Erbansallt nicht nnhr am L- den gewesen wären .
Breiten , den 11 . Juli 1838

Großh . bad . AmtSrevisorat .
Baumann .

Staufen . ( Erbvorlabung .) Dlejenlgen , welche neben

den bereits aus dargelegien rechtSgeoügenden Urkunten berrorge -

henden angem «ldeten gesetzlichen Erben des verstorbenen Athana¬

sius , Superior des dahier ehemals bestandenen KapuzinerklcstcrS ,

Lorenz Sch neiderlin von RnmerSheim , Kanton « Ensisheim ,

oberrheinischen Bezirks Kolmar , Erbansprüche geltend machen
wollen oder können , haben dieselben

innerhalb 2 Monaten ,
von heute an , L»hi >« anzumclocn , widrigenfall « da ' ür angenom¬

men werden müßie , als wären keine wetteren Erbberechtigte vor¬

handen , nnd den sich angemeldet Habenden der geringe Nachlaß

»««gefolgt werden wird .
Staufen , den 23 . Juni 1838 .

Großh . bad . AmtSrevisorat .
Lembke.

Rr . 2,SK4 . Tanberbischvfsheim . sErbvvrlabun g.)

Martin Woiz von KLnigheim , welcher schon 21 Jahre von sei.

nem Wohnorte entfert und sein dermaliger Wohnsitz unbekannt

ist , wird zur Erttheilung seiner Mutter , der verstorbenen Valen¬

tin Wolz Wittwe zu Könkghei « ,
binnen 4 Monaten

mit dem Bedeute » vorgeladen , daß im Nichterschtiouagssalle die

Erbschaft lediglich tenjenigen werde zugetheilt werden , welche» sie

zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit de« Erbansallt ger

nicht mehr am Leben gewesen wäre .
T -niberbischofsheim , den 19 . Juli 1838 .

Großh . bad . AmtSrevisorat .
I . A . d. L . R .

Moser .
rät . De in oll .

Wolfach . ( Erbvorlabung .) Nikolaus Hirth , Bürg »

in Ringelbach , Amts Oberkirch , ist zur Erbschaft des verstorbe¬

nen Pfarrers , Johann Georg Hirth von Schapbach , berufen .
Da er schon lange vermißt wird , so wird er aufgefvrdert ,

binnen 3 Monaten
seine Erbansprüche geltend zu machen , widrigen « die Verlassen -

schaft lediglich denjenigen zugetheilt würde , welchen sie zukäme ,

wenn er zur Zeit des Erban falls gar nicht mehr am Leben gewe¬

sen wäre .
Wolfach , den 12 . Juli 1838 .

Großh . bad . AmtSrevisorat .
Müller .

Rr . 8,243 . Hornberg . ( Verschollenh eitserklä - ^
rung . ) Johann Martin Haderer von Lehengericht , der ans

'

die öffentliche Aufforderung vom 21 . März v . I . nicht - von sich

hören ließ , wird hiermit für verschollen erklärt und sein Vermö¬

gen den sich meldenden Verwandten , gegen Kaution , in fürsorgli¬

chen Besitz gegeben .
Hornberg , den 14 . Juli 1838 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Gockel .

Neuenbürg , Revier Schwann . ( Hvlzverkanf . ) Au «

den Glaalswaidungen Hornthann und Haag werde « rm « usstrei -

che verkauft
Freitag , de» 10 . August d . Z .,

Vor mittag « 10 Uhr ,
ans dem Raihhause in Dennach :

Holländer , und Gemeinflvß >Holz 192 St .
tannene Sägklötze S 7 »

eichene « Weikhvlz z ,

buckene « Scheiter - und Prügel . Holz 18 Kiste .

Nadelholz ko . ,

ro . Rinden 18 ,

„ Reisigwellen ^ ^ ^ ^ 4,350 St .

Revier Kalmbach . An « dem Schlag He,menhardt bei Kolmbach

Samttag , den 11 . August h . I ,

-- — - . . - ^
Vormittags 10 Uhr .

im Rvßle in Kalmbach :
Holländer - und Gemein - Holz 114 § t .

tannene Sägkiötze
370 .

buchenes und tannene « Prügelhokz 61 KW .

derlei Reisigwellen 13,3 - 0

Sämmtliches Holz wird je am Tage «» » he« Veikauf « »i»

gesehen werden .
Neuenbürg , den 29 Juli 1833 .

Kinigl . wärt . Forstamt .
». Moltkr .

Stuttgart , ( « ufforder » » - . ) De » vor-
^ maligen Oberlieutenant , Herrn Friedrich Haus » ,

und gegenwärtig Akvilingmieur im Gro - berzoglh «»

Bade » , so nie den Geometer Marquardt aus Le¬

ngen im WürltMbergischen . fordere ich . auf , mir ihren geg«»-

»ärtigen Ausenlhatt anzuzeigeo .
G . Däsfler ,

Träleur jn Stuttgart .
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